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So haſt auch Dunun uͤberwunden

Haſt ausgekaͤmpft als wahrer Chriſt

Biſt Edlerjeder Laſt entbunden

Die hier des Menſchen Pruͤfungiſt.

* * *

Dir folgt der edeln Thaten Menge

Zum Thron des Allvergelters hin

Dir toͤnen himmliſche Geſange/

Andgottlich groß iſtDein Gewinn.

— — — * ———

Der beſte Bater wird Dir lohnen

Was DudemVaterland gethan

Denn mehr als Diadem und Kronen

War Du die rubigſtille Bahn,

* —

Des Weiſen der zum Wohlder Bruͤder

Imſtillen mitwirkt dannentzuͤckt

Sich ihrer Freude freut, und wieder

Zum groſſen Ziele vorwart ruͤtt.
* —

Ach wer kann den Verlurſt beſchreiben

Der uns bey deinem Tod betruͤbt?

Werkoͤnnte kalt undfuͤhllos bleiben

Der anerkannte Tugend liebt?
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In bange Traurigkeit verlohren

Beweint die edle Gattin Dich

Der Freund den Sie ſich auserkohren

Er iſt dahin — ach! erverblich.
*
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Es trauert bey der blaſſen Huͤlle

Die Schweſter , und der Freunde Schaar

Esweint aus ganzer Herzensfuͤlle

Der Arme bey der Todtenbahr,

* * *

Des theuren Mannes deſſen Leben

Ihm Quelle war von Troſtund Rath

Der ganz ſich dem dahin gegeben

Der Ihn um Rath und Hilfebath

—

Ermannt Luch Gattin Schweſter, Freunde,

Die Zeit der Leiden wird vergehn;

Des Augdashier ſich muͤde weinte

Wird den verklaͤrten Freund dort ſehn

— *

Ihm ſchwebt im Seraphs⸗Lichtgewande

Deslaͤngſtverklaͤrten Bruͤders Geiſt

Entgegen, und nun feſſeln Bande

Sie, diekein unfall mehr gerrcc

— — *

Dort Jehn Sie an des Hoͤchſten Throne

Fuͤr Ihrer Lieben Wohlergehn *

Bis Sie in unnennbarer Wonne

Einander ewig wieder ſehn
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